
Diesmal zur Forstdirektion 
Krivoklát, Reviere Nizbor / Lany.
Quartier bezogen wir in einem
Landhotel Diana mit klassisch
böhmischer Küche.
Nach dem Abendessen wurden
bei einem Glas Bier die 
Termine zur Abfahrt mit 
Helmut, unserem Partner und
Dolmetscher, sowie mit dem 
Förster besprochen.
Nach einem Schlummertrunk
mit  Becherowka gingen wir
früh schlafen, denn es soll am
nächsten Morgen früh los-
gehen, hinzu kommt, dass wir
zum Revier immer selbst 
fahren müssen.

Am nächsten Morgen beim
Treffpunkt mit dem Forstmeister
von Nizbor und seinen 
Förstern, die wir schon am 
Vorabend kennen gelernt 
hatten, wurden nach der 
Begrüßung die allgemeinen 
Sicherheitsvorschriften, die
Standnummer und Abschuss-
freigabe  bekannt gegeben. 
Bejagt wurde Kahlwild von 
Rot- und Sikawild sowie Schwarz-
wild bis 60 kg. Sollte ein Keiler
geschossen werden, kostete 
dieser pauschal Euro 450,-.

Offiziell sind alle Trophäenträger
sowie Rehwild bei Drückjagden
nicht frei; es gibt aber manch-
mal Ausnahmeregelungen der
Jagdbehörde - hier für Keiler!

Wir alle hofften auf starken 
Anlauf in den drei Treiben an
diesem Tag. Routiniert platzierte
der jeweilige Jagdleiter seine
Schützen. Mit der Nummer 12
hatte ich in meiner Gruppe den
letzten Stand im ersten Treiben.
Neben mir blies mein 
Gruppenjagdleiter in sein 
Signalhorn. 
Nach etwa 10 Minuten hörten
wir ein Knacken im Jung-
buchenbestand, die Spannung
stieg, aber es wechselte eine
Ricke mit Kitz. 
�Nicht schießen�, sagte mein
Gruppenleiter (war ja auch nicht
frei)!
Kurze Zeit später wieder nur
leises Knacken in den Buchen.
Wie elektrisiert hob ich 
meinen Doppelbüchsdrilling 
9,3 x 74 R in die vermeintliche
Richtung. Plötzlich trat ein alter
Basse, welcher mir den Atem
verschlug, aus den Jungbuchen 
in den Altbuchenbestand 
heraus.          Kanzel im Buchenwald.

Ich nahm mein Fernglas zur
Hand, um den Bassen genauer
anzusprechen, er war sehr
stark, aber ich parodierte ihn;
später hatte mich das geärgert,
weil so preiswert bekommt
man kaum einen Lebenskeiler,
aber das passiert auch einem
erfahrenen Jäger. 

Der Keiler wechselte mäßig
schnell zu meinem Nachbar-
schützen, der circa 300 Meter
rechts von mir stand. Christian
aus Dachau hat den 128 kg 
Keiler auf die Schwarte gelegt
- Goldmedaille 24 cm plus. 

Lesen Sie weiter auf Seite 12
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Nach sechs Jahren sollte es erneut im letzten
Oktober zur Drückjagd nach Mittelböhmen

westlich von Prag gehen.



Die Strecke am zweiten Jagdtag im Revier Lany.

schnell genug ins Glas. Beim
zweiten Treiben ist kein Schuss
gefallen. Zum Mittagessen 
waren wir direkt am Präsidenten-
Aussichtsturm und hatten 
einen schönen Ausblick aufs
Gatter und auf das Wild. Nun
ging es mit Minibussen zu den
neuen Ständen. Beim dritten
Treiben hatte ich Schwarzwild
im Anblick, aber Diana war 
mir nicht hold, es ergab sich
keine sichere Schussposition,
doch es lagen von anderen
Schützen 10 Sauen.
Beim letzten Treiben war mein
Stand an einer Fichtenschonung
mit einer kleinen Schneise, 
hinter mir war ein Buchen-
hochwald. 
Plötzlich rund um mich herum
brannte ein wahres Feuerwerk.
Erst hörten wir die Schüsse aus
weiter Entfernung, die Schuss-
geräusche kamen immer
näher. Auf einmal zog eine
kleine Rotte lautlos über die
Schneise, es gab keine Chance
für mich, danach eine größere
Rotte, einen Frischling hatte ich
erwischt (Schweiß am Anschuss),
die Rotte zog über den  Kamm
weg. Wieder Schüsse aus der
Richtung, in der die Rotte ver-
schwunden war. Okay, dachte
ich mir, da stehen Jäger unten
im Tal und beschießen die
Rotte, auf die wir vorher ge-
schossen hatten. Aber, wie ich
es schon manchmal erlebt
hatte, wechselte eine andere,
größere Rotte aus dem Tal 
direkt ins Treiben, auch aus
dieser Rotte erwischte ich einen
Frischling. 
Erwartungsvoll eilte ich nach
Jagdende zum Treffpunkt. 
Das sieht gut aus! Mehrere gut
gelaunte Gesichter. Ein kapitaler
Keiler (noch stärker als der 
gestrige) war im Treiben und ist
bei 8 Jägern vorbei gewechselt.
Alle acht haben ihn ziehen 
lassen aus Kostengründen, da
in diesem Revier der Keiler-
abschuss nicht pauschal war.
Bei diesem Treiben lagen 
26 Sauen und ein Sikakalb.
Die Gesamtstrecke am 
zweiten Tag betrug 36 Sauen
und 1 Sikakalb.
Alle Teilnehmer waren in diesem
Jahr mit der Organisation und
der Strecke sehr zufrieden.
Kein Wunder, dass wir im Jahr
2008 wieder eine begleitete
Jagdkrause - Drückjagd für
Böhmen arrangieren.

Wolfgang Krause  
www.Jagdkrause.de 
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Wolfgang Krause mit der Strecke des ersten Jagdtages im Revier Nizbor.

Fortsetzung von Seite 11
Der Tag hatte furios angefangen,
obwohl im ersten Treiben nur
4 Sauen bei 32 Flinten lagen.
Wir sind ja erst am Anfang von
zwei Drückjagdtagen!
Aufbrechen und Bergen des
Wildes wird von den Jagdhelfern
zügig und routiniert übernommen,
während die Gruppenleiter zu
den Autos drängen, für das
nächste Treiben. 
Nach dem zweiten Treiben, bei
dem ich keinen Anlauf außer
Rehwild hatte, bekamen auch
andere Schützen Anblick und
kamen zum Schuss oder zum
Fehlschuss, wie mein Jagd-
freund Wolfgang aus Alsfeld.
Er hatte mit seiner Frau zwei
Rotten und ein Rudel Kahlwild
im Anblick. 

Beim Mittagessen waren nur
gutgelaunte Gesichter zu 
sehen. 
Nach dem Mittagessen ging es
sofort zu Fuß an den nächsten
Berghang. Na ja, dachte ich, so
nah beim Mittagessenplatz! 
Aber ich wurde eines 
Besseren belehrt. Als ich zum
Treffpunkt zurück ging, lagen
14 Stück Kahlwild und zwei
Stück Sika-Kahlwild; zwei Stück
Wild wurden nachgesucht. 
Die meisten Kahlwildstücke 
wurden 100 bis 400 Meter von
der Gulaschkanone / Rastplatz
gestreckt. 
Langweilig wurde es nie, es 
lagen neun Sauen inklusive
Goldmedaillen-Keiler, zwei  Sika
und 16 Stück Rotwild.   

Am nächsten Morgen ein anderes
Revier und zwar Lany, das 
Präsidentenrevier, insgesamt
6.600 Hektar mit Fasanerie, 
davon 3.800 Hektar Gatter. Wir
jagten außerhalb des Gatters.
Wieder die gleichen belehrenden
Worte wie in Nizbor, nur wurde
hier auch Muffelwild freigeben.
Sollte Damwild vorkommen,
hieß es: nicht schießen! Keiler
waren frei nach Preisliste. 
Im ersten Treiben fielen nach 
1 Stunde links von mir die ersten
Schüsse, ich sah zwei Rotten
über den Weg wechseln, aber
kein Stück lag. Kurze Zeit 
später schoss mein rechter
Schütze auf einen Überläufer-
keiler, aber verfehlte ihn und
ich bekam ihn nicht mehr



Christian mit Goldmedaillen Keiler.


